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Fröhliche Weihnachten wünscht 
die Redaktion. 
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CIESZYN. (Zur Besetzung der Spurkassu- 
direktor-Stelle.) Wie wir erfahren. sollte in 
der letzten Verwaltungsratssitzung der Kom- 
munalen Sparkasse die Ernennung eines neu- 
en Direktors anstelle des aus dem Amte schei- 
denden Herrn Klebinder erfolgen. In Frage 
kommen bloß zwei von den Bewerbern, Herr 
le a. und Herr Kr... Die Angelegenheit wur- 
de indeß von der Tagesordnung abgesctzt. 

— (Zwei Geburtstags- Jubilare.) Am Diens- 
tax den 22. d. M. beging einer unserer belieb- 
testen Mitbürger, Herr Fischzüchter Paul 
Morcinek, seinen „richtiggschenden“ SO. 
Geburtstag. Bekanntlich wurde Herr Morci- 
nek schon im Vorjahre bei Beginn seines Ju- 
beliahres von seinen zalıllosen Freunden ge- 
feiert, umsomehr war dies heuer anı vollen- 
deten 80. Geburtstag der Fall. — Am 24. dMi. 
begeht der hochgeachtete emer, Sekretär de: 
eve. Gemeinde und Mitglied der Stadtreprä- 
sentanz, Herr Andreas Macura, seinen 80. 
Geburtstag. 

— (Ablesung der Staatsprüfung.) Fräulein 
Fanni Urbach, Cieszyn, hat die Staats- 
prüfung aus der englischen Sprache abgelegi 
und erteilt Unterrichtsstunden Cieszyn, Käh- 
lergasse 4. 

— (Die Brown-Boveri-Werke in Cieszyn) 
sollen von einen Konsortium übernommen u. 
wieder in Betrieb gesetzt werden. Die Lei- 
tung wird in den Händen des Herrn Ingenieurs 
Rusz liegen. 

— (Auszahlung von Vorschüssen aus der 
Waisenkasse.) Vom Bezirksgericht Cieszyn 
wird uns mitgeteilt: Der Herr Präses des An- 
pellationsgerichtes in Katowice hat die Herren 
Gerichtsvorsteher der Bezirksgerichte Biel- 
sko, Cieszyn, Skoczów u. Strumień ermäch- 
tigt, den berücksichtigungswürdigen Pupillen 
Vorschüsse auf ihr Guthaben auszuzahlen, 
so weit die verfügbaren Mittel der Waisen- 


kasse reichen. 

—- (Todesfälle) Fran Marie Schoustat, 
Witwe nach dem Spenglermeister Herrn 
Paul Schoustal, eine in ihrem Bekannten- 
kreise sehr geschätzte Bürgersfrau. ist im 
Alter von 71 Jahren am 17. d. M. nach Ein- 
gerem Leiden verschieden. — In Skoczów ist 
die Gemahlin des dort im Ruhestande lcben- 
den Brigade-Generals Herrn Kasperlik, Frau 
Leopoldine Kasperlik, im 78. Lebens- 
jahre gestorben. Die Überführung der Leiche 
nach Cieszyn erfolgt Mittwoch den 23. dM. 
vormittags. worauf am gleichen Tage um 
3 Uhr nachm. die Bestattung in der Familien- 
gruft erfolgt. 

— Skikurs.) In den Weihnachtsfeiertager 
vom 26. bis zum 31. Dezbr. 1931 organisiert 
die Ski-Sektion „Watra“ des Poln. Tatraver- 
eins, Ortsgruppe Cieszyn, einen Ski-Kurs auf 
dem Stożek. Die Vorauszahlungs - Gebühr 
beträgt für Mitglieder 4 Zt, für Nichtmitglie- 
der 8 Zł. Anmeldungen und Einzahlungen 
übernimmt das Vorstandsmitglied Herr Josef 
Hutta, Sporthaus, Cieszyn, Alter Markt. 


— {Brand im „Kaiserhaus“.) Donnerstag 
Nachts brach auf dem Dachboden des dem 


pauschaliert. 


Erscheint jeden Sonntag 


sense 


Mittwoch, den 23 Dezember 


Herrn Kiedron gehörigen sogenannten Kai- 
serhauses”, Ecke Tiefe Gasse-Schloßgasse, 
ein gefährlicher Brand aus, der indeß dank 
dem sofortigen Eingreifen der Wehrmann- 
schaften lokalisiert werden konnte. Immer- 
hin beträgt der Schaden 83.000 Zi. Das Öb- 
ickt war versichert. 

- (Verstorbene in Cieszyn im Monate 
November.) Im Schles. Krankenhau- 
se: Balcarek Theod., 45 Ja Schmied: Sturz 
L.con, 22 J., Kunstschlosser; Tatar Leon, 40 
J.. Zolloberaufscher: Kaliwoda Josef, 39 J., 
Arbeiter; Szczepańska Sus., 43 J., Arbeiters- 
gattin; Tököly Anton. 78 J.. Privater: Haltot 
Paul. 23 J., Arbeiter; Witala Paul, 25 J.. Bin- 
der; Chalebuk Artem, 22 J.. infanterist; 
Rychlik Anna, 75 J.. Witwe; Grzybek Josei, 
33 J.. Maurer; Dostal Albert, 76 J., Baumei- 
ster; Adamek Joh.. 48 J., Schneidermeister: 
Filipowska Marie, 54 JL Arbcitersgattiti: 
Chromik Wilhelm, 19 J.. Privatbeamter. — 
Im Elisabethi ner inniews pitate 
Koziel Julia, 51 J.. Schulleitersgattin; Tobota 
Marie, 75 J. Witwe. — In Privathäu- 
sern: Reck Joh.. 79 LL. Hausbesitzer: Ma- 
ceura Franz, 56 JL. Pförtner:;: Koziel Adolf, 
66 JL. emer. Steueroberverwalter. 

— (Dankeskundgebung.) Die Leistung des 

Talmud-Thora-Vereines Cieszyn spricht al- 
len jenen, die zu dem schönen Gelingen der 
Chanukah-Akademie beigetragen haben, ins- 
besondere den P. T. Spendern, sowie den ge- 
ehrten Damen für ihre eifrige Mitwirkung, 
weiters dem Herrn Oberkantor Fischinaun 
und dem Herrn Willy Lampel für die Einstu- 
derung des gesanglichen und musikalischen 
Teiles sowie den Herren Lehrern Engel und 
Weißberg für die Einübung der Deklamatio- 
nen den besten Dank aus. 
_— (Meisterschaltsiurnier.) Die Ping-Pong- 
Sektion 2 K- S Makkabi, Cieszyn. veral- 
staltet am Sonntag, den 27. Dezember 1. J. 
pünktlich um +210 Uhr vorm. im großen Saale 
„Pod Wolem“, 1. Stock, ein Turnier um die 
Meisterschaft von Cieszyn. Um das Turnier 
zu einer größeren Veranstaltung zu gestalten, 
werden auch Vereine anderer Städte einge- 
laden; es können sich auch Privatpersonen 
beteiligen. 

Foigende Spiele finden statt: Herren- 
Einzel, Damen-Einzel, Herren-Doppel u. Mix- 
Doppel; wenn für eine Konkurrenz weniger 
wie vier Nennungen vorhanden sind. entfällt 
die Konkurrenz. Die Spiele werden im Cup- 
System durchgeführt. 

— (Die Vereinsleitung des Z. K. S. „Mak- 
kabi“ Cieszyn) spricht auf diesem Wege 
nochmals allen jenen Damen u. Herren. wel- 
che anit tatkräftiger und aufopferungsvoller 
Arbeit zum Gelingen des 10-jährigen Sit, 
tungsiestes beigetragen haben. ihren wärm- 
sten Dank aus. 
EE Er ee 

Elektrotechniczne biuro instalacyine < 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. = 


Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 


CECH.-TESCHEN. (Übersiedlung in das 
neue Postgebäude.) Das hies. Postamt wurde 
vor einigen Tagen in den Neubau Bahnhof- 
straße (nächst dem eisernen Steg) verlegt. 
Die Innenräume präsentieren sich sehr gefäl- 
lig und praktisch eingerichtet. 


Herausgeber u. verantwortl. Redakten Jakob Reichmann 
Redaktion und Adminisirauon. Ciezyn, Sejmowa 8. 


Vertretung für Čech. Teschen: Spezialbüro „Union“, bisite Gasse 3. Tel, 103 


' wode, noch der Bürgermeister 


ene 


Pränumerationspreis: 


Monatlich 1:23 Z}. 
oder 5 Kč 


Nr. 51 


-— (Eine schreckliche Ehetragödie) spielte 
sich vor einigen Tagen in Schwiebitz ab. Ein 
junger, eiferstichtiger Ehegatte, Karl Ostru- 
szka, erschaf zoue junge Gattin und wari 
sich dann unter einen Eisenbahnzug. Man 
fand am anderen Morgen unter der Eisen- 
bahnbrücke die Leiche mit abgetrennten 
Kopf und abgerissener Hand. 

Mosty ad Jablunkan (Todestall), In Mo- 
sty bei Jablunkau ist am 11. Dezember nach 
kurzem, schweren Leiden die in weiten Krei- 
sen der Touristenwelt bekannte und wegen 
ihres lieben, zuvorkommenden Wesens außer- 
ordentlich beliebte Hoteliersgattin Frau Fran- 
ziska Byrtus im 76. Lebensjahre ver- 
schieden. Das Leichenbegängnis fand am 13, 
d. M. in Mosty statt, worauf die Verewigtc 
nach Friedek überführt worden ist, woselbs! 
sie im eigenen Grabe zur ewigen Ruhe bestat- 
tet wurde. In der Entschlafenen betrauert 
Perr Hotelier Franz Byrtus Seine vielgeliebte 
Ehegattin, die eine wahre Perle für ihn war, 
eine musterhatte, treusorgende Mutter ihrer 
Kinder, eine allseits hochgeschätzte Wirtin, 
die wegen ihres biederen Charakters u. ihres 
A SDR sroße Popularität ge- 
noß. 


Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski wies mit sei- 
nem Spazierstöcklein nach einer Menge von 
berühmten Ärzten, die vor dem „Braunen 
Hirschen“ standen. „Panie Dobrodzieju“, 
sagte er, „das nenne ich mal ein Konsilium! 
Vielleicht entdecken die Größen irgend em 
Medikament, wie man Cieszyn von seiner 
Dalleskrankheit kurieren und es wieder anf 
die Beine bringen könnte.” — Wasserstrahl 
strich sich seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Mboh! Bringens« jeman- 
den auf de Beine, wenn man sie ihm hat am- 
putiert! Da helft kein Herumdoktern. Nicht 
emal die Prothese Marke Bobrek” werd da 
viel heifen. Was hat nebbich der Patzient 
Cieszyn von dieser Anstückelung? Der Pauer 
hat jetzten geradeso den Dalles wie der Städ- 
ter. Da kann weder der Staat. noch der Woj- 
helfen, hat 
der Bürgermeister gesagt, der Mensch muß 
selber etwas tun, es muß Selbsthilfe organi- 
siert werden.‘ — Niedopytaiski schwanz 
sein Spazierstöcklein und sagte: „Panie Do- 
brodzieju. weil wir gerade davon sprechen. 
Es ist merkwürdig, was für Aufgaben man 
manchmal einem Bürgermeister zumutet. Da 
war in Jablunkau vor vielen Jahren ` om 
dieker Herr, der alte Füllbier, das Stadt- 
oberhaupt. Und der hat sich sehr für die Un- 
terbringung der Kinderkolonien, die jeden 
Sommer nach Jablunkau kamen, interessiert. 


Und: da hat cines Tages der Polizeimann von 


Jablunkau am Ringplatz ausgetrommelt: 
„Ogloszenic. Dowo sie do wiadomości. Kto 
lato$ chce mie& dzieci, niech sie zwróci do 
pana burmistrza, ten to zalatwia. (Kundma- 
chung. Es wird bekanntgegeben, wer heuer 
Kinder kriegen will, der soll sich an den 
Herrn Bürgermeister wenden. Der besorgt 
das.) Der Bürgermeister Füllbier, gotthab- 
ihnselig, soll nicht sehr erbaut gewesen sein 
von dieser Art der Kundmachung.“ — Ich 
lachte. „Und das muß ausgerechnet in dem 
sittenirommen Jablunkau passieren“, bhe- 
merkte ich; wenn das noch Trzynietz, der 


2 


Sündenpfukl wäre; übrigens soll Zwickelrct 
in Trzynietz neulich von einem Fräulein, bei 
dem er Annäherungsversuche unternommen 
hatte, eine kräftige Watsche bekommen ha- 
ben. Im Kaffeehaus in Tschech.-Teschen froz- 
zelte man ihn darob nicht wenig. „Sie sollen 
doch neulich in einer unweit gelegenen Stadt 


a Patsch bekommen haben!“, sagt zu ihr 
Federgrün.. „A Patsch? In einer nahen 
Stadt? Wo soll das gewesen sein?“... „No, 


in Trzynietz!“.. Darauf meint Zwickelret 
wegwerfend: „Mboh! Trzynietz, auch schon 
a Stadt!“ — Wasserstrahl strich sich seinci 
schönen langen braunen Bart. „Schöne Ehe- 
männer gibt es heintzutag‘‘, schmunzelte er. 
„hat da meine Malci effscher nicht recht, 
wenn sie vorläufig lieber ledig bleiben will. 
Vatter, hat sie gesagt, die Männer sind heut- 
zutag alle kein Schuß Pulver wert, hat sie 
gesagt, und den Uhrmacher aus Kattowitz., 
den uns der Schadchen als Bräutigam offe- 
riert hat, den will ich schon gar nicht. A Ue- 
schäft, was er hat! Er soll rebdich sozial- 
demokratische Uhren verkaufen. Sie gehen 
nämlich nur acht Stunden 1m Tag. Und der 
Schuhwarenhändler aus Krölkuta, den er of- 
feriert hat, das is auch so a Geschäft. Seine 
Schuh haben doch gar ka Absatz.“ Wir tach- 
ten. „Wirklich ein gescheites Mädel, Ihre 
Malci“, sagte ich, „die wird einmal eine tüch- 
tge Kaufmannsfrau werden.“ — Wasser- 
strahlt strich sich geschmeichelt seinen schö- 
nen langen braunen Bart und sagte: „UÜbri- 
gens, weil wir gerad sprechen von Görny- 
slask: Von der Vereinigung mit Oberschle- 
sien hat man sich seinerzeit in Cieszyn gol- 
dene Berge versprochen. Oberschlesien ist 
ein so reiches Gebiet, nu, da wird auch auf 
uns Cieszyniokes etwas kommen. Wie da- 
mals der berühmte Wunderrabbi von Belzec. 
was vor paar Jahr nebbich gestorben ist, 
durch Cieszyn durchgefahren ist, hab’ ich 
mich mit a Schaile (Frage) an ihn gewendet: 
Rebbeleben, was werd'n mer Cieszyniokes 
haben von dem reichen GörnySlask? Darauf 
hat der Rebbe a Weile nachgedacht und hat 
gesagt: Sechzig Prozent. Nu, und sehen Se, 
er hat nebbich recht gehabt. Es sind wirklich 
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podam kazdej pani bardzo 


sechzig Prozent. Görnyslask hat nämlich 
zehn Buchstaben und die ersten sechs entfa!- 
len auf uns, nämlich — Görnys! 
Kuba. 
Sieisieessislsssieisiegssssgsgssielsleeiesissseisl 
» 
Bielizna wiasnego wyrobu! 
w firmie RöZa Fassel & Ska, 
l Cieszyn, Rynek, otrzymać mo- 
zna bieliznę dia pañ, panöw 
i dzieci, gotową w największym 
wyborze, jako też według miary. Pończochy, 
materje dla pan i panów po cenach 
fabrycznych. 
f ORDY D O O O D O OA O Ý ORA A (O ORG O OMAR OD O O) ON B O O O O O: O O 
soto 

skuteczny Srodek przeciw 

Za darmo środek 
Za szybki skutek pozostanie 
upławom ml każda pani wdzięczną, 
ma A- Gebauer, Stettin, 
H. 18. Friedrich. Eberstr 105 (Niemcy). Dołączyć na 
portorja. 
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Istnieje tylko jedna 


ASPIRINA 
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Delka- obuwie 
wer © 


CIESZYN, Głeboka 5 


- Fałszerze 
podrabiają tylko wartościowe 
i uznane powszechnie artykuły. 
Dlatego też podrabiane za tak 

często 

tabietki Aspirin. 
Dbając o swe zdrowie należy 
nabywać tabletki Aspirin tylko 
w oryginalnem opakowaniu 
IB „Boyer po 6 albo 20 sztuk 
| (w czworokątnem płaskiem $ 
pudełeczku tekturowern z czer- 
wong opaską). 
Do nabycia we wszystkich 
aptekach, 


Wäsche eigener Erzeugung! 
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal- 
ten Sie Damen-, Herren- und 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpi- 

waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 


Nur bei der Firma Rosa FASSEL 
Kinderwäsche, sowohl fertig in 
preisen. 


HES SZAMPON 
IRE 


ODTŁUSZCZA SZYBKO i WY- 
GODNIE WŁOSY i NADAJE 
GH FRYZURZE PUSZYSTOSC! 
EHS $.STEMPNIEWICZ-POZNAR 


GESEIS EES Ss EIgisnsie sis eeasisesisessgesl 
GŁUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja 
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszów. 
Liczne podziękowania. Zadajcie bezpłatnie 
pouczającej broszury. Adres: EUFONJA 
Liszki — Kraków. 
Iisisggiegiesgsisigissieelensisslesisssieesisiele sel 


m. Cieszyna. 


Drukarnia Pawła Mitregi w Cieszynie. 
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a Prasujcie elektrycznością! e 
S | Korzystajcie z aparatów grzejnych, które E 
= | zaoszczedzg Wam czas, pieniądze i pracę. S 
D Aparaty dain git na dogodnyrh warunkach zi 
Elektrownia Okresowa | 
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| Billiger 


Weihnachtsverkanf ! 


Ab heute verkaufen wir sämt- 
liche Artikei zu tief reduzier- 
ien Preisen: 


ENORMES LAGER: Hüte, Wäsche, 
Krawatten. engl. Pullover, Sportwe- 
sten, Prof. Jaegerwäsche, : Taschentü- 
cher, Sportstrümpfe, Tiroler Hubertus- 
mäntel, Ledersaccos, Herren- und 
Damenschirme, elegante Wiener Da- 
mentaschen us. W. 


Bekannt solideste Bedienung: 


Spezialmodenhaus 


„THE GENTLEMAN“ 


v 


C.-TESCHEN. 


MEA 
Przedsiębiorstwo komunikacyjne * 
CIESZYN === $ 

poleca 


na wesela, wycieczki 
i wszelkie inne wyjazdy 


Samochody osobowe i antobusy 


Informacje i zamówienia 
x w Cieszynie, Rynek 1, tel. 164 


UN eck? 


20-50 zi. dziennego zarobit ! 


Poszukujemy Pań i Panów do sprzedaży 
artykulu potrzebnego w każdem gospodar- 
stwie domowem (zgłoszony do opatentowa- 
nia). Wielkie możliwości zbytu. Pierwszeń- 
stwo bezrobotni. 

Tylko chetne osoby zechcą przesłać zgło- 
szenie do „Par“ Katowice. Dyrekeyjna 10, 
pod „Zarobek 50°— zł“. 
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Ignacy Gypres 


Vi KRAKÓW 
Mi, ul. Szewska 13, G. Lë 
wysyla mandoliny wiaskie po 
Ý 25.3021, koncertowe ozdobne 
d 359-45 zł, skrzypce szkolne ze 
smyczkiem 22 zlate, koncer- 
iowe 30,30 i 50 zł, klarnety / 
B klap 38 zl, 10 klap 45 xl, 12 klap 50 zł, gitary kancartow 
0—45 zi, korneiy 120 zl, Harmonje 2 rẹgisiry 25 zł, wiedeh- 
skie 1-rzędowe 35 zf, 2-rządowe 50 zł, 2-rzedowe 12 basów 
75 z} hellgonki 8 basów pierwszorzedne 130 zł. — Niklawe 
Gere Roskop“ patent. z Jañc. 13 zł, nikl. plaski zegarek slyn- 
nej marki „Enigma“ 22 zł, budzik 14 zl, brzyiwy „Solingen“ 
po 6. 8 1 10 zł}, maszynki do włosåw 9-12 zł, diamenty do 
azkla po 7, 9 į 12 z. — Cennik ilusirowany zegarków i in- 
G sirumeniów muzycznych darmo ií oplatnie. 
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